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wie der öſtliche Potentat, der immer das Bild 
des Todes vor ſich hatte.“ 

Wie gern hätte ich noch ſtundenlang geſeſſen, 
um dieſen köſtlichen Reminiszenzen zu lauſchen, 
aber ich hatte meine Pflicht zu erfüllen, und die 
brennenden Fragen der Politik warteten noch 
unbehaglich im Hintergrunde. Und doch, wer 
würde es wagen, den Gang der Konverſation mit 
dem Eiſernen Kanzler zu beeinfluſſen? Glück⸗ 
licherweiſe machte Jemand die Bemerkung, daß 


kommen (worunter ich verſtand, ſollten in ge⸗ irgend welchen greifbaren Reformplänen haben] keinen Menſchen. 
wiſſen Kreiſen Gewaltmaßregeln die Oberhand ſich aber dieſe Erwägungen noch nicht verdichtet; 
bekommen) jo kann man ſich, glaube ich, darauf jedenfalls ſchweben die oben mitgetheilten Ideen 
verlaſſen, daß die Buren, welche eiſerne Naturen, noch völlig in der Luft und dürften in der Form 


Die Eingeborenen aller im 
Aufruhre befindlichen Dörfer hatten ſich nach 
Nsorro geflüchtet. Am folgenden Morgen zog 
Müller mit 70 Soldaten nach N'Korro zu, wäh⸗ 
rend Deiſſer mit 20 Mann zur Sicherung der 
Pirogen am Ufer Wache hielt, etiva 100 Meter 
von dem Dorfe entfernt. Plötzlich hörte Müller 
ſtarkes Schießen und Leute meldeten ihm, daß 
die Pirogen angegriffen worden ſeien; er eilte 


Beim Fürſten Bismarck. 

Herr Sidney Whitman vom „Newyork 
Herald“ hat den Fürſten Bismarck be ucht und 
berichtet darüber nach der „Neuen Freien Preſſe 

olgendes: . a 
re meiner früheren Beſuche in 
Friedrichsruh fielen zufällig mit dem Jahrestage 
eines mehr oder weniger bedeutenden Ereigniſſes 


* 


N a ane find und je geringer offenbar ihre ſofort nach dem fer zurück und fand Deiffer u 
in der Geſchichte des Fürſten Bismarck zuſam⸗ wir Alle heutzutage bis zum Uebermaß reiſen, Klarheit ſeiner Sache“. Als ſich dann die Kon⸗ . e von 9 Biba de 555 und deſſen Soldaten von hunderten Eingeborenen, 4 
men. Heute ift es genau ein Vierteljahrhundert, und daß das Nerbenſyſtem dies ſchließlich zu be⸗ verſation anderen Gegenftänden zuwendete, er⸗ Leſerkreiſes, deſto derber wird gegen die ein⸗ die theils vom Lande her, theils auf Pirogen 1 
ſeitdem der alte Kaiſer Wilhelm den Brief ent⸗ zahlen hat. Schweninger, der Arzt des Fürſten laubte ich mir, den Fürſten zu fragen, ob er fachſten Regeln des Anſtandes verſtoßen, den herbeigeſtrömt waren, umringt. Es gelang dem =, 
warf und unterfertigte, in welchem er die Ab⸗ zum Beispiel, lebt buchſtäblich in den Eiſenbahn⸗ glaube, daß Deutſchland, wie ich dies behaupten man unter normalen Verhältniſſen auch dem Deiſſer, ſich mit Müller zu vereinigen; fie Pr 
ſicht ausſprach, das Gut Friedrichsruh ſeinem waggons. „Jawohl, Schweninger“, bemerkte gehört, auf Veranlaſſung Italiens die Engländer politiſchen Gegner ſchuldet. Um dieſe Artikel] befahlen ihren Leuten, die Pirogen zu 7 

treuen Kanzler zum Geſchenke zu machen. Es Fürſt Bismarck heiter, „aber er iſt, wiſſen Sie, gedrängt habe, die Eroberung des Sudans zu berechtigt erſcheinen zu laſſen, wird ohne Anfüh⸗ beſteigen und zu fliehen. Zugleich unterhielten 2 

war alſo unter ginftigen Aufpizien, daß ich mich als Felſen geboren.“ 


wieder einmal 5 dem 1 5 25 ie 
rühmten Schloſſes im Sachſenwalde eingefunden un 5 . den 
habe. Eines der meiſterhaften Porträts, die . denn der Uebergang von a n 
Herr von Lenbach von ſeinem Helden angefertigt Ae if n a ni cher. S 2. ide 
de \ ich nieder as ich] Wirren iſt meiſtens ein natürlicher. o gelangten 
blickte von einer Wand auf mich nieder, als ich wir langſam zu Armenien, Kreta, Egypten und 
einen der zahlreichen Parterreräume betrat. Ein ſelbſt ſo weit wie zum Kap der guten Hoffnung . a i 
Stich von Bismarck, mit chineſiſchen Schrift: und der Südafrikaniſchen Repuolſt — der aus⸗ hätte mich, wenn ich deſſen bedurft hätte, über⸗ den, ſchließt mit der Wendung: „Wir denken des Bezirks Lieutenant Sarrazin hofft, dieſer 
zeichen beſchrieben, den er augenſcheinlich — N gezeichnete Dürkheimer, die lange Pfeife und eine zeugt, daß, was immer feine Meinung ſei, er Angeſichts der Bismarckſchen Angriffe auf das ie Herr zu werden, doch iſt es ihm bisher 
ſagen wir 8 dar en ee. 125 duftende Zigarre hielten unſere Geſellſchaft auf . 3 Pan den ei . Zentrum an den Goethe'ſchen Spruch, „wonach nicht gelungen, fie zu unterdrücken. 
10 75 inn ˖ er Te Stanbuhr — eine dem ganzen Wege feft. England iſt, die ihm ſo oft imputirt wurde. das Bellen des Spitzes nur beweiſt, daß wir Frankreich 
6 — Ai tofoffafem Poſtament — England und Dentichland, ihre Berührung dein“ Schon bei einem beſche denen Maße Paris, 13. Juli. Vizerönia 8 
x Fi 5 00 1 oft vorher bewundert hatte. punkte und ihr Widerſtreit in der Wegener dd 8 von Einfi.öt hätten fich dieſe Blätter jagen pi Par 13. Aben ide onig 1 
f Mehrer Val „ Bismartks waren in einzelnen ſin der Zukunft, das iſt gewiß ein bedeutſamer 5 Deutſchland. : 15 5 wie nd a 1 Tſchang iſt 4 Abend gegen 7 —— einge⸗ 
Mehrere Büſten Bism Raum zu machen Gegenſtand der Erörterung für den Frühſtücks⸗ Berlin, 14. Juli. Am Sonnabend beging, ſind, die von allen anſtändigen Menſchen — un troffen. Zur Begrüßung des Vizekönigs waren 
Ecken verpackt, gleichſam 160 anf 1 wel Aiſch, aber für den Moment auch ein recht heikler. wie ſchon erwähnt, der König von Sachſen das das iſt noch immer die größte Partei in Deutſch⸗ der chineſiſche Geſandte mit dem Perſonal der 
für Die mehr 1 ie noch Der Fürſt bleibt, während feine journaliſtiſchen 25jährige Jubiläum als preußiſcher General- land — ſofort umgekehrt werden. f Geſandtſchaft, ſowie Vertreter des Präſidenten 
33 — bgeſ ben davon, daß eine große] Organe über die verlogene engliſche Politit und feldmarſchall. Die Nachricht ſeiner Ernennung Danzig, 11. Juli. Der japaniſche Kor⸗ 7 18 = Be Billot erſchienen, 
Koll ei 2 den die einen Geldwerth die verlogene engliſche Preſſe eifern, kalt. Er] zum Generalfeldmarſchall empfing am 11. Juli vetten⸗Kapitän Toſti alſu Sakamoto trifft dem⸗ Grand © 105 began er Vizekönig ſich nach dem 
1 en Mark repräſentiren, von ſchätzt es gering, daß Deutſchland ſich allzufehr|1871 der damalige Kronprinz und jetzige König nächſt zur Beſichtigung der hieſigen Schichauſchen r 15 92 sten C0 
Don vielen 1 in das Bismarck⸗Muſeum nach über Dinge erhitzt, durch welche die deutſchen Jus Albert in der Stunde, da er ſich anſchſckte, an Werft hier ein. Wie verlautet, iſt der japaniſche Mari . usſchuß sel außerparlamentariſchen 
En zu Bei ſendet wird. Die Gunkel des tereſſen nur entfernt berührt werden. Hie undder Spitze des 12. Armeekorps in Dresden ein⸗ Seemann mit Vollmacht verſehen, größere Torpedo⸗ ranzöſt en dar A 5 die Zuſtände der 
Feen 8 Rantzaus waren zufällig mit] da mag er fi) wohl in einer kauſtiſchen, En BED * Were. 38 zumuten. a eng bei der Firma Schichau zu Bet! RR er 00 e 
h + > 780 2 k. über eine engliſche, aber ebenſof beendet, und König Johann erſchien am Großen machen. N in Be: K 
a rn 100 Ben De 1 fc 0 5 5 e Persönlichen ber de ffenttichteit| Garten. wo zu feinem Empfange ſich Kronprinz Darmſtadt, 13. Juli. Die Erſte Kammer n dung an des Juhalts, der Ausſchuß 
ich Neun nicht ſehr ärgerlich darüber, unter⸗ ergehen, aber fo weit es England und Deutſchland Albert mit dem Stabe der Maasarmee auf E den Antrag Waſſerburgs auf Aufhebung des habe nach zahlreichen Sitzungen, welche der 

brochen zn Br £ betrifft, ift er ſtets gegen ein allzu heftiges Schwin⸗ geſtellt hatte. Hier überreichte der König dem Jeſuitengeſetzes mit allen gegen vier Stimmen Alen der gien gegen a EN 

Großpapa iſt noch nicht da,“ ſagte einerſgen des Pendels nach der einen oder der anderen | Kronprinzen das vom 11. Juli aus Ems abgelehnt. touſtalirt 598 Biete Kritiken un — fertig 

der Knaben, und der Lehrer fügte hinzu, daß ee 77 . x KO Einer, „DIR ii e Handſchreiben nachſtehenden Oesterreich Ungarn A n enen — en 

i einer ruhe ſehr loben,“ das iſt ſein Grundton. . eg 2 z ( 5 9 ars : ; 
eine daß lan a be — 8 1 der Geſellſchaft erwähut die jüngſt ge⸗ „Eurer königlichen Hoheit habe Ich bereits Eger, 13. Juli. Auf einer von dem Ab⸗ Mate ale be ee 1 des 
ein wenig verſchoben worden fe. Gleichwohl fallene Aeußerung des Kaiſers: „Blut iſt dicker geordneten Tauſche nach Aſch einberufenen Wähler⸗ ! 

dauerte es nicht lange, bis die Thüren geöffnet als Waſſer.“ „Ja, das mag fein,“ ſagt Fürſt verſammlung zur Erſtattung des Rechenſchafts⸗ 8 5 

—— Diener kamen und gingen, Dr. Chry⸗ Bismarck, „jedenfalls ift Bluk eine zähe Flüſſig⸗ N berichtes fanden große Ausſchreitungen ſtatt. f Italien. 

ſander erſchien, der ein gewichtiges Packet von f keit; ich kann mich aber nicht erinnern, daß Bluts⸗ Gelegenheit gehabt. Der heutige Tag des Ein⸗ Die deutſchnationalen Antiſemiten bildeten die Rom, 13. Juli. Heute fanden zwei Mi- 
Briefen und Zeitungen trug, und man ſagte uns, verwandtſchaft jemals einer Fehde das Tödtliche zugs der braven Truppen des 12. (k. ſächſiſchen) Mehrheit der Verſammlung und verhinderten] iiſterberathungen ſtatt, an welchen die bisherigen 
daß Fürſt Bismarck ſich bereits im Salon be⸗[genommen habe. Die Geſchichte erzählt uns, daß] Armeekorps in die heimathliche Hauptſtadt giebt Tauſche am Sprechen, ein Landwirth verlas eine Niniſter, mit Ausnahme von Nicotti und Pe⸗ 
finde und das Frühſtück angerichtet ſei. keine Kriege ſo grauſam waren, als jene zwiſchen Mir fung, der Verdienſte zu Kundgebung, worin Unzufriedenheit ‚mit der] azzi, theilnahmen, eine dritte wird heute Abend 

Es iſt f it in Jahr, ſeitdem ich Deutſch⸗Vötkern derſelben Race; Zeuge deſſen die Ge⸗ gedenken, welche Eure königliche Hoheit, ſich au Parteirichtung Tauſches, welcher der Linken an LO Uhr. ftattfinden. Einige Zeitungen bringen 

be 8 1 ie un N — letzten Male geſehen, häſſigkeit, die in den Bürgerkriegen zu Tagefder Spitze dieſes e demnächſt als gehört, ausgeſprochen und erklärt wird, bei der] e Mittheilung, die Verhandlungen mit General 
auds großen Kauzler zu i r Maasarmee um die Er⸗ nächſten Reichstagswahl werde nur Schönerer] Belloug wären an der Weigerung des Schatz⸗ 


ſie bis zur Erſchöpfung der Patronen ein ſtarkes 
Feuergefecht, aber nur vier Pirogen mit 40 
Soldaten entwiſchten; Müller, Deiffer und 50 
Soldaten wurden mit Pfeilen überſchüttet und 
niedergemacht. Lieutenant Durieux rückte in 
Folge der ſchwachen, ihm zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Kräfte nicht weiter vor. Der Befehlshaber 


ein Intriguenge⸗ 
. 5 N ( grotesk, wie die 
Meinung, die er ſo oft ausgeſprochen, daß ſchauerlichen Bilder, die man auf Jahrmärkten 
Deutſchland an dieſen Angelegenheiten geringes findet, deren Liederbegleitung in der Regel be⸗ 

„ Unt 5 0 ginnt: „Höret dieſe Mordgeſchichte“ „ u. ſ. w. 
in der er hinzufügte, daß die Engländer zu⸗ Ein Artikel, der bei verſchiedenen Blättern im 
mindeſt die Ordnung in Egypten hergeſtellt haben, Weſten und Oſten gleichermaßen bevorzugt wor⸗ 


Das war eine glückliche Wendung des Ge⸗ 


5 
ER 


&> 
E 


e 


€ 
2 


11 mt 


er i Tin feiner äußeren Erſcheinung inf tritt.“ N n 
Desen 5 gewiß nicht gealtert. Sein Das Geſpräch wird allgemein. Ich erlaube 
Geſicht zeigt dieſelbe geſunde Farbe wie früher, mir, Sr. Durchlaucht zu bemerken, in Eng and 
und ungetrübt blitzt noch aus ſeinen großen ſſei der Verdacht ſehr verbreitet — obwohl er 
auen Augen das alte Feuer. Nur die Neu- wahrſcheinlich von vielen maßgebenden Perſonen 
ralgie, an welcher er jo lange leidet, ſcheint in] nicht getheilt wird —, daß es deutſche Intriguen 
der lebten Zeit akuter geworden zu fein, denn waren, die im Hintergrunde der Transvaal-An⸗ 
ich bemerkte, daß er hier und da ſeine Händ auf gelegenheit mit eſpielt, daß ich von einer ſehr ein⸗ 
die liuke Wange legte, als ob er den Schmerz flußreichen Perſönlichkeit vor meiner Abreiſe einen 
mit der Wärme der Handfläche mildern wollte.] Brief erhielt, der dies zum Ausdruck brachte, daß 
Das währte aber nicht lange, und in den ſich ſeither in Berlin eine beträchtliche Auzahl von 
Zwiſchenpauſen der Erleichterung kehrte ſein hervorragenden Journaliſten und Politikern, dar⸗ 
heller Humor ſchnell wieder und damit jein 


unter Herrn v. Bennigſen, Prinz Carolath, Pro⸗ 
lebendiges Intereſſe und ſeine Autheilnahme anf feſſor Delbrück u. A., geſprochen, und daß dieſe, 
jedem Gegenſtande des Geſpräches. „Welchen 


zen] Einer wie der Andere, ſich über das Telegramm 

ein ſollen wir trinken?“ — eine wichtige] des deutſchen Kaiſers an den Präſidenten Krüger 
vage in einem jo gaſtlichen Hauſe, aber von parüiren in Hinſicht auf deſſen Zweckmäßigkeit. 
geringer Bedeutung für einen begierigen Mann, Aber ich habe nicht einen einzigen Menſchen in 
veſſen armer Kopf voll von politiſchen Fragen] Berlin oder anderwärtig getroffen, der etwas 
und von der Furcht bedrückt iſt, ſie zu ſtellen.] gegen die Empfindung einzuwenden hätte, die es 
„Gut, es ſoll meinetwegen Dürkheimer ſein.“ d ausdrückte. Hier bemerkte Fürſt Bismarck, ohne 
„Dürkheimer iſt ein Wein aus der Pfalz, eine Anſicht iiber die Opportunität des kaiſer⸗ 
und dieſe Weine find wirklich excellent, obgleich lichen Telegramms auszuſprechen, einfach: „Das 
ziemlich ſtark“, ſagte Fürſt Bismarck, freundlich Telegramm des Kaiſers hätte dem Präfidenten 
die Konverſation in liebenswürdigſter Laune be⸗ Krüger mit Schick ichkeit und Anſtand von der 
ginneud. „Früher wußte ich wenig von ihnen, engliſchen Regierung ſelbſt geſchickt werden können.“ 
obwohl ich ſtets von Weinen im Allgemeinen] Darauf ſagte einer der Anweſenden, daß er neu⸗ 
einige Keuntniß hatte. Jetzt aber, wo eine ſo lich hervorragende Amerikaner geſbrochen habe, 
enorme Auswahl von feinen Weinen mir als die ihn verſicherten, daß in Amerika, namentlich 
Geſchenke geſendet wurden, brauche ich nicht bei der Geiſtlichteit und der Lehrerwelt, eine 
länger mein eigenes Urtheil zu üben und denke, mächtige Strömung vorherrſche, die dem Präſi⸗ 
meine Freunde werden den Vortheil der Aus⸗ deuten Krüger in enthuſiaſtiſcher Weiſe Beifall 
wahl genießen. In Frankreich pflegten wirſſpende und über die verſchiedenen Verſuche 
badiſche Weine, Affenthaler und Markgräfler zu empört ſei, die gemacht wurden, ihn einzuſchüchtern 
trinken, fie waren in jenen Tagen wirklich billig. | over ſein hochherziges Vorgehen gegenüber den 
Ein Wein erſter Güte pflegte nur einen Gulden Johannesburger Gefangenen zu verkleinern. „Ich 
die Flaſche zu koſten und der Durchſchnitts⸗ weiß nicht, ob Präſident Krüger irgend welche 
Tafelwein ungefähr 18 Gulden per 100 Liter. Unterſtützung, ſei es von deutſcher oder von 
Ich pflegte auch Zigarren zu rauchen, welche den⸗ anderer Seite bedarf,“ entgegnete Fürſt Bis⸗ 
ſelben Vetrag per Tauſend koſteten, aber nur marck in ſeinem ruhigen, überzeugenden Tone. 
eine im Tage“, fügte der Fürſt launig hinzu, „Es war ganz einfach ein Einbruchsverſuch oder 
„als eine Art Erinnerung, daß wir ſterblich find, Seeräuberei, und ſollte es zum Schlimmſten 
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folge unſere“ Kämpfe und um das Vaterland gewählt werden. Als Tausche autworten wollte, 
erworben haben. Es iſt Eurer Königlichen | wurde er daran durch Johlen, Heilorufe und 
Hoheit gelungen, dieſe große Heeresabtheilung das Abſingen der Wacht am Rhein verhindert. 
wiederholt mit ſicherer Hand zum Siege zu Der Landtagsabgeordnete Iro erklärte, die Kund⸗ 
führen und in den Truppen das Gefühl unbe⸗ gebung gelte nicht der Perſon Tauſches, ſondern 
dingten Vertrauens zu dem bewährten Oberfeld⸗ der liberalen Partei im Allgemeinen. 

herrn zu erwecken. Eure königliche Hoheit haben a 

ne Wich Tu auf ER höchſten Belgien. 

militäriſchen Würden erworben, und es gereicht Brü : te 
Mir zur beſonderen Freude, Ihren Verdienſten Tagen Be 0 25100 
an dis deutſche Reich eine ehrende öffentliche ſtaate im Aequatorbezirk ausgebrochen ſeien, und 
Anerkennung zu Theil werden zu laſſen, t daß die Eingeborenen gegen die Weißen ſich er⸗ 
Ich Sie, im Guverſtändniß mit St. Majeftät | hoben hätten. Das kongoſtaatliche Organ, die 
dem König von Sachſen, hierdurch zum Generale) „Etoile Belge“, beſtätigt heute die Gerüchte als 
feldmarſchall ernenne. Wilhelm. a begründet. Nach ihrer Darſtellung, die zweifellos 
König Johann überreichte dem Kronprinzen noch vieles verſchweigt, iſt der Aufſtand der 
Er n „ chien fibre cobinet Farbigen im März d. Is. zum Ausbruch ge⸗ 
ei dem Einzuge in Wien geführt hatte, und N ; ; E 
dieſen in der Rechten ſetzte ſich der Kronprinz an kommen. Ein Beamter der belgiſchen Handels 


miniſters, die Aufwendungen für das Heer zu 
erhöhen, geſcheitert, dagegen melden andere 
Blätter die Fortdauer der Verhandlungen. 
„Chisciotte“ glaubt nicht, daß in den Miniſter⸗ 
detathungen noch heute eine Uebereinſtimmung 
erzielt werden wird; in Folge deſſen ſei die An⸗ 
nahme nicht von der Hand zu weiſen, daß die 
Kriſis noch weitere Ausdehnung annehmen 
könnte. Der „Opinione* zufolge verließen die 
Minifter des Schatzes, der Poſten und Tele⸗ 
graphen und des Auswärtigen die Berathung 
vor den übrigen Miniſtern. 

. Der General Morra Larriano iſt auf Er⸗ 
ſuchen di Rudinis hier eingetroffen. 

Die „Opinione“ iſt der Anſicht, daß die 
Eutſcheidung wahrſcheinlich morgen erfolgen 
werde. General Ricotti iſt heute Abend nach 
Modena abgereiſt. 


Rußland. 

Petersburg, 13. Juli. Heute morgen 
kamen auf der Station Alt⸗Peterhof die Offiziere 
und eine Anzahl Kadetten der deutſchen Schul⸗ 
ſchiffe „Stein“ und „Stoſch“ unter Führung 
chrer Kommandanten, der Kapitäne zur See von 
Ahlefeldt und Thiele, au. Alle Offiziere wurden 
von der Station in Hofequipagen abgeholt und. 
machten darauf eine Spazierfahrt in den Gärten 
und Parkanlagen von Peterhof. Es wurde ihnen 
dann im Kaufmannsſaal im alten Schloß von 
Peterhof in Gegenwart des Hofmarſchalls Grafen 
von Benkendorf das Frühſtück ſervirt. Nach dem 
Frühſtück wurden ſämtliche Offiziere und Kadet⸗ 
ten in Hofequipagen nach dem Kaiſerpalais 
Alexandria gebracht, woſelbſt ſie die Ehre hatten, 
dem Kaiſer vorgeſtellt zu werden. Bald darauf 
wurde dem Kaiſer eine Deputation der deutſchen 
Reichsangehörigen vorgeſtellt, welche dem Kaiſer 
eine Glückwunſchadreſſe zur Krönungsfeier über⸗ 
reichte. Um 4 Uhr Nachmittags erfolgte die 
Rückkehr der deutſchen Offiziere und Kadetten 
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neuerten Hauptverhandlung gelang es der Ange— 
klagten, durch ihren Vertheidiger nachzuweiſen, 
daß ſie in Fällen, wo ſie Miethern nachweiſen 
konnte, daß ſie Dirnen bei ſich aufnahmen, ent⸗ 
weder die Entfernung dieſer Dirnen durchgeſetzt 
oder auf Erledigung des Miethsverhältniſſes ge⸗ 
drungen habe. Einer Mietherin gegenüber hatte 
fie die Exmiſſionsklage angeſtrengt, war aber 
damit abgewieſen worden. Anderen Miethern 
hatte ſie auf Grund gütlicher Vereinbarung die 
Verträge gekürzt. Ihr Vizewirth war von ihr 
beauftragt, in der Zeit von 10 Uhr Abends bis 
2 Uhr Nachts auf dem Hausflur aufzupaſſen 
und zu verhüten, daß der Unzucht verdächtige 
Perſonen und Herren in ihrer Begleitung das 
Haus betraten. Der Staatsanwalt beantragte 
trotz allem Wiederverurtheilung der Angeklagten, 
indem er von der Annahme ausging, daß, wenn 
es ihr ernſter Wille geweſen wäre, dem unzüch⸗ 
tigen Treiben in ihrem Hauſe zu ſteuern, ihr 
dies auch gelungen wäre. Sie habe die Unzucht 
aber geduldet, um nicht Gefahr zu laufen, Woh⸗ 
nungen leer ſtehen zu haben. Der Vertheidiger 
beantragte Freiſprechung. Die Angeklagte habe 
Alles gethan, was in ihren Kräften ſtand. Man 
könne es ihr nicht zumuthen, auf bloße Verdäch⸗ 
tigungen hin gegen Miether auf Exmiſſion zu 
klagen. Man würde ihr ſonſt die Pflicht auf⸗ 
erlegen, inſoweit gegen ihr eigenes Intereſſe zu 
handeln, daß ſie ſich der Gefahr, unnöthige 
Koſten zu bezahlen, ausſetze. Es ſei mit großen 
Schwierigkeiten verbunden, Miethern Thatſachen 
u beweiſen, welche zur Exmiſſion berechtigen. 
ach kurzer Berathung ſprach der Gerichtshof 
die Angeklagte von der Anklage der Kuppelei frei. 


i k } ! au geſellſchaft wurde am Fluſſe Momboyo don den 
die Spitze des Armeekorps, und der feſtliche Ein- Eingeborenen ermordet. Dieſe Ermordung hatte 
zug begann. das Anſehen der Weißen ſtark in dieſem Gebiete er⸗ 

— Nach einer vom „Hann. Kour.“ wieder- ſchüttert und ſo erhoben ſich viele Dörfer im Süden 
gegebenen Verlautbarung in militäriſchen Kreiſen des Sees N'Tumba und ermordeten alle farbigen 
ſoll beabſichtigt ſein, die Trainbataillone, die Poſten, die in dieſen Dörfern als Schildwachen 
heute den Feldartillerie-Brigaden unterſtellt find, aufgeſtellt worden waren. Die Lieutenants 
vier Inſpekteuren mit Rang und Kompetenzen Deiſſer und Müller wurden aus dem Lager in 
der Regiments⸗Kommandeure unterzuordnen und Ireba mit einer Abtheilung Truppen entſendet, 
an die Spitze einen General⸗Inſpekteur zu um die Aufrührer zu züchtigen; ſie hatten 
ſtellen. — Hierzu ſchreibt die „Kreuzztg.“: neunzig Soldaten bei ſich. Ihnen wurde Lieute⸗ 
„Dieſe Verlautbarung“ ſtammit jedenfalls aus nant Durieux mit weiteren Truppen nachgeſendet. 
Kreiſen, die zwar die Glocken haben „läuten“ Am 8. April marſchirten Deiſſer und Müller 
hören, aber ihren Ton nicht klar und deutlich vom Poſten in Bikoro ab und ſchon am folgen⸗ 
verſtanden haben. Darüber iſt man ſich an den Tage Nachmittags ſtieß Lieutenant Durieur 
maßgebeuder Stelle wohl klar, daß die bisherige auf vier Pirogen, in denen ſich vierzig farbige 
Organiſation des Trains, deſſen Bedeutung in Soldaten befanden; ſie meldeten, daß die Lieute⸗ 
zukünftigen Kriegen eine ſehr wichtige fein wird, nants Müller und Deiſſer mit vielen farbigen 
reformbedürftig ift. Will man einen brauchbaren Soldaten getödtet worden ſeien. Deiſſer und 
Offiziererſatz, Männer, die wirklich Tüchtiges in Müller waren mit ſieben Pirogen und 90 Sol⸗ 
ſchweren Verhältniſſen leiſten ſollen, ſo wird man daten vor Loanga am 8. April eingetroffen. 
auch dafür Sorge tragen müſſen, daß ihre Die Eingeborenen hatten ihr Torf nieder⸗ 
Laufbahn nicht mit dem Major endet. Zu e und verlaſſen. Die Weißen erblickten 
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haben eine ſolche Feſtkarte zu (ſen. Die Feſt⸗ Jahres auf Denunziation einiger ihrer Miether 
karte koſtet für die Herren 10 Mark, für deren din wegen Kuppelei unter Anklage geſtellt und 
Damen 8 Mark und berechtigt: a) zum Beſuch wegen dieſes Vergehens von der 2. Ferienſtraf⸗ 
der Verhandlungen des Verbandstages; d) zur kammer des Landgerichts I (Berlin) auch ver⸗ 
Theilnahme an der Ounibusfahrt mach der urtheilt worden, allerdings zu der verhältniß⸗ 
Landeskrone am 10. August, Nachmittags von 4 mäßig geringen Strafe von einer Woche Ge⸗ 
Uhr ab, vom Wilhelmsplatze aus; e) zum Beſuch fängniß. Ihre Schuld wurde darin gefunden, 
des Konzerts und des Feuerwerks in der Aktien: daß ſie gegen Miether, welche an Damen, von 
brauerei am 10. Auguſt, 8 Uhr Abends; d) denen feſtgeſtellt wurde, daß es Dirnen waren, 
zur Theilnahme an dem Feſteſſen im Geſellſchafts⸗ abvermiethet hatten, nicht energiſch genug vor⸗ 
hauſe, Mühlweg 18 (Trockenkouvert) am 11. gegangen war, und daß ſie dieſen Miethern, auf 
Auguſt, 7½ Uhr Abends; e) zur Theilnahme die von anderen Mietern bei ihr eingegangenen 
an der Eiſenbahnfahrt am 12. August, Vor⸗ Beſchwerden, nicht ſofort gekündigt hatte. Es 
mittags 8 Uhr 55 Minuten nach Oybin; t) die wurde angenommen, fie habe von dem Treiben 
Abgeordneten der Vereine gegen Vorzeigung der der verdächtigen Miether Keuntniß gehabt, das⸗ 
Feſtkarte zum Empfang der auszugebenden — 5 aber geduldet, um zu verhüten, daß die 
Druckſachen. (Damen, die ſich an der Fahrt nach ohnungen ihres Hauſes unvermiethet blieben 
Oybin nicht zu betheiligen wünſchen, erhalten und ihr dadurch der Miethszins verloren ginge. 
einen Betrag von 3 Mark pro Karte zurück- Hlerin wurde die Gewohnheits⸗ und Gewerbs⸗ 
erſtattet.) mäßigkeit, welche zum Thatbeſtande der ſtrafbaren 
; Kuppelei gehört, gefunden. Gegen dieſes verur⸗ 

Dem Zentral⸗Verband der Haus⸗ und theilende Erkeuntniß legte der Vertheidiger der 
ſtädtiſchen Grund beſitzer⸗Vereine Deutſch⸗ Angeklagten Reviſion ein, und der zweite Straf⸗ 
lands iſt der Verein der Grundbeſitzer der|ienat des Reichsgerichts hob in der Sitzung vom 
Stadt Wolfenbüttel (100 Mitglieder) und der 22. November b. J. das Urtheil der Straf⸗ 
Hausbeſitzer⸗Verein zu Wittenberge, Regierungs⸗ kammer bezüglich der Angeklagten auf und ver⸗ 
ittwoch, den 12. Auguſt, Morgens 8 bezirk Potsdam (70 Mitglieder), als ordentliche] wies die Sache zur anderweitigen Entſcheidung 
Uhr 55 Minuten: Fahrt per Eiſenbahn nach Mitglieder beigetreten. in die Vorinſtanz zurück. Die Gründe, von 

geſellſchaften. 2. Aenderungen der Verbands⸗ Oybin. Für die Mitglieder des Stettiner Grund⸗ = 3 A b welchen das Reichsgericht hierbei geleitet wurde, 
ſatzungen. Hierzu: Antrag des Vorſtandes, betr.] beſitzer⸗Vereins, welche dem Verbandstage bei⸗ Eine für Hauseigenthümer höchſt wich⸗ ſind für die Hausbeſitzer von hohem Intereſſe 
ildung eines Ausſchuſſes für preußiſche An⸗ wohnen wollen, ſei bemerkt, daß die Anmeldung tige Entſcheidung iſt kürzlich von der zweiten kund großer Wichtigkeit. Zu dem reichsgerichtlichen 
gelegenheiten. Nachmittags 4 und 5 Uhr: Fahrt bis ſpäteſtens den 1. Auguſt erbeten wird und Strafkammer des Landgerichts 1 (Berlin) auf] Urtheil iſt 1 Folgendes ausgeführt: In 
nach der Landeskrone vom Wilhelmsplatze aus. zwar zu Händen des Vorſitzenden des Görlitzer Grund eines Reichsgerichtsurtheils vom 22. der Eikenntuiß der Strafkammer fehle es an 
Abends 8 Uhr: Konzert und Feuerwerk in der] Hausbeſitzer-Vereins, Herrn Rentier C. J. November 1895 getroffen worden. Es handelt | einer thatſächlichen Feſtſtellung beſtimmter Fälle, 
ktienbrauerei. Scherl in Görlitz Jedes Mitglied eines zum ſich dabei um die Frage, inwieweit Hauseigen⸗ in welchen die Angeklagte durch Gewährung oder 
Dieuſtag, den 11. Auguſt, Vormittags] Zentralverbande gehörigen deulſchen Haus⸗ und thümer für Unzucht, welche in ihrem Haufe ge⸗ e ae von Gelegenheit der Unzucht Vor⸗ 
Uhr: Oeffentliche Sitzung im Tivoli, Prome⸗ Grundbeſitzer⸗Vere us hat das Recht, gegen trieben wird, ſtrafrechtlich zur Verantwortung ge⸗ſchub geleiſtet habe. Eine enen der 
ade 4. Tagesordnung: 1. Bericht der Rech⸗Löſung einer Feſtkarte den Verbandstag zu be⸗ zogen werden können. Die Eigenthümerin eines Hauswirthe den Miethern gegenüber könne als 
ungsprüfer und Entlaſtung des Schatzmeiſters.“ ſuchen. Auch die Abgeordneten der Vereine Grundſtücks, Fräulein B. war im Laufe vorigen! beftchend nicht anerkannt werden. — In der er⸗ 
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2. Wahl von Vorſtandsmitgliedern und Wahl 
des Verbandsdirektors. 3. Beſchlußfaſſung über 
den Ort des nächſten Verbandstages. 4. Die 
Einrichtungen der deutſchen Hausbeſitzer⸗Vereine 
zum Beſten ihrer Mitglieder; freie Beſprechung, 
eingeleitet durch Generalſekretär Dr. Frankenſtein⸗ 
Berlin. Mittagspauſe. Nachmittags 3 Uhr: 
Oeffentliche Sitzung im Tivoli, Promenade 4. 
Verhandlungsgegenſtände: Anträge der Ortsver⸗ 
eine: 1. Anträge des Allgemeinen Hausbeſttzer⸗ 
Vereins zu Leipzig: a) betr. die außergewöhn⸗ 
liche Höhe der Gerichts- und Auwalts⸗Gebühren 
bei Prozeſſen über Grundſtückskäufe. Berichter⸗ 
ſtatter: Kanzleirath und Stadtverordneter N. 
Jähne⸗Leipzig; b) betr. die Erweiterung der Zu⸗ 
ſtändigkeit der Amtsgerichte. Berichterſtatter: 
Stadtverordneter J. Rudolph⸗Leipzig⸗Gohlis. 2. 
Antrag des Hausbeſitzer⸗Vereins „Süden“ zu 
Berlin, betr. Vergrößerung des Formats des 
„Monatsblattes für den ſtädtiſchen Grundbeſitz“. 
Berichterſtatter: Rentier Gericke-Berlin. 3. An⸗ 
trag des Vereins Breslau, betreffend Beleihung 


Mittheilungen aus dem 
Grundbeſitz. 


Der 18. Verbandstag 


der Haus⸗ und ſtädtiſchen Grundbeſitzer-Vereine 
Deutſchlands findet bekanntlich vom 9.—12. 
u fegen de ge Ä 55 Tagesordnung iſt 
r Weiſe aufgeſtellt: 
® Kenn, den 9. ＋ N 
i + werſammlung und Berathung des Vor⸗ 
ſtandes im Hotel Stadt Dresden. Abends 8 
Uhr: G und anünung 9 der exe 
ordneten 1 en Saale des Hotel Stadt 
resden. 
den 10. A ; 
9 ee enttiche Sitzung Fe 5 ee 
hr: Oeffentlich des ivoli. Tage 

ordnung: 1. Eröffnung des Verbandstages: Der 
Verbandsdirektor. 2. Jahresbericht des General⸗ 
ſekretärs Dr. Frankenſtein⸗Berlin. 3. Kaſſen⸗ 
bericht: Der Schatzmeiſter Daber⸗Verlin. 4. neu erbauter Grundſtücke ſeitens der deutſchen 
Wahl von drei Rechnungsprüfern. 5. Der Bau⸗ Hypothekenbanken. Berichterſtatter: Partikulier 
ſchwindel. Berichterſtatter: Bürgermeiſter Dr. Stock⸗Breslau. Abends 7½ Uhr: Feſteſſen im 
Strauß⸗Rheydt. Mittagspauſe. Nachmittags 2 Geſellſchaftshauſe, Mühlweg 18. 

Uhr: Geſchloſſene Sitzung. 1. Bericht über die ; 
Ausführung der Verträge mit Verſicherungs⸗ 
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mit dem kaiſerlichen Dampfer „Poſſilny“ auf die} heit und chroniſcher Krankheit. Von den Erwachſe⸗ hauſe zeigte geftern Aſſiſtent Dr. Albin Haberda 


auf der Rhede von Kronſtadt ankernden Schul⸗ 
ſchiffe. Das Offizierkorps der beiden Schulſchiffe 
„Stoſch“ und „Stein“ hatte vor ſeiner Abfahrt 
von Petersburg die deutſche Kolonie für Sonntag 
Nachmittag zu einer geſelligen Vereinigung an 
Bord der auf der Rhede von Kronſtadt liegender 
Schiffe eingeladen. Für Sonntag Abend hatte 
der Generalkonſul Maron das Offizierkorps bei⸗ 
der Schiffe, die deutſchen Marine⸗ und Militär⸗ 
attachees, die Mitglieder der deutſchen Botſchaft 
und baieriſchen Geſandtſchaft, ſowie der deutſchen 
Kolonie zum Diner auf ſeinem am Meere in 
Oranienbaum belegenen Landſitz eingeladen. Die 
Audienz der deutſchen Offiziere beim Kaiſer fin⸗ 
det heute 3 Uhr Nachmittags ftatt. 

Petersburg, 13. Juli. Der ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte in Japan Hitrowo iſt hier plötzlich an 
Aneurysma geſtorben. 


Griechenland. 


Athen, 13. Juli. In der Nähe von Herak⸗ 
lion wurden mehrere Chriſten ermordet. Ein 


8 Schiff beſchoß geſtern ein Chriſtendorf 
ei 


alyves. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. Juli. 


ſtoffes, Kreisphyſikus, 
Freyer hierſelbſt, iſt der Rothe Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe verliehen worden. 2 

— Wie fih die Detailreiſenden zu 
helfen wiſſen, beweiſt die Maſſenverwendung von 
Poſtkarten mit bezahlter Rückantwort und den 
vorgedruckten Worten: „Ich erſuche Sie, mich 
mit Ihrer Kollektion zu beſuchen“, an die Kund⸗ 
ſchaft. Die mit ſolchen „Einladungen“ ver⸗ 
ſehenen Reiſenden werden auch nach Inkrafttreten 
der Gewerbe⸗-Novelle unbehindert weiter „Detail“ 

reiſen können. 

— An den Kultusminiſter Dr. Boſſe hat 
der Landesverein preußiſcher Volksſchullehrer ein 
Geſuch um Herbeiführung einer Uebereinſtim⸗ 
mung zwiſchen der in der Schule und im amt⸗ 
lichen Verkehr gebräuchlichen Rechtſchrei⸗ 
bung gerichtet. 

— Im Steuer-⸗Direktions⸗Bezirk Pommern 
wurden im Monat Juni an Branntwein 
15 177 Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt, 
11 975 Hektoliter wurden nach Entrichtung der 
Verbrauchsabgabe in den freien Verkehr geſetzt 
und 263 213 Hektoliter verblieben am Schluſſe 
des Monats in den Lagern und Reinigungs⸗ 
anſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle als Beſtand. 

— Der Reſtaurateur Franz Vollborth, 
welcher das „Hotel Kronprinz“ hierſelbſt inne 
hatte, aber eines Nachts von dort plötzlich ver⸗ 
ſchwand, verſucht ſein Heil jetzt auf der Berliner 
Gewerbe⸗Ausſtellung, wo er ein Reſtaurant „Zur 

Alm“ eröffnet hat. 

Das diesjährige Turnfeſt des 
Odergaues findet Sonntag, den 2. Auguſt, 
in Altdamm ſtatt. 

— Die Ziehung der zweiten Klaſſe der 195. 
königl. preußiſchen laſſen-Lot⸗ 
terie findet am 10.—12. Auguſt 1896 ſtatt. 
Die Erneuerung der Looſe muß bis zum 6. Auguſt 
Abends 6 Uhr geſchehen. 

— Gebrauchsmuſter find eingetragen: 
für Mühlenbaumeiſter J. Heyn in Stettin auf 
eine getheilte Unterlage für Sägeangeln; für die 
Wolgaſter Ultramarin⸗Induſtrie, Inhaber: A. 
v. d. Kammer, auf einen genähten Waſchblau⸗ 
beutel mit Handhenkel; für A. P. Kaufmann in 

Lauenburg 5 einen Brennerkorb mit ein⸗ 
gearbeitetem feſten Ring zur Befeſtigung der den 
Glockenring tragenden Lampendrähte. 

* Auf der Werft „Oderwerke“ in Grabow 
lief heute Mittag ein für Rechnung der königl. 
Regierung erbauter Kohlentransportdampfer vom 
Stapel. Der Dampfer iſt dazu beſtimmt, die 
Bagger im Haff mit den nöthigen Kohlen zu 
verſorgen, ſeine Tragfähigkeit iſt auf 200 Tonnen 
bemeſſen. 

* Ein gefährlicher Schwindler iſt hier 
in der Perſon des Handlungsgehülfen Max 
Alwert durch die Kriminalpolizei ermittelt und 
verhaftet worden, derſelbe machte hier und 
an zahlreichen Orten der Provinz Handwerks⸗ 
meiſtern Offerten auf Verſicherung für den 
Altersfall. Kam das Geſchäft zu Stande, ſo 
ließ der Menſchenfreund ſich einen Vorſchuß geben 
und verſchwand mit dem Gelde. Der Gauner 
nannte ſich dabei Max Wörth. 

* Vermißt werden ſeit Sonnabend früh 
die 16 Jahre alte Aufwärterin Bertha Röske 
gen. Vorpahl, welche ſich hier bei einer Mieths⸗ 
frau aufhielt, und der vierjährige Sohn Willy 
des Kirchenſtraße 12 wohnhaften Arbeiters Kleiſt. 

* Vom Hof des Hauſes Eliſabethſtraße 37 
wurde ein dem Malermeiſter Ferd. Kuhſe gehöri⸗ 
ger Handwagen geſtohlen. 

* In einer der letzten Nächte wurde ein 
Wirthſchaftskeller des Hauſes Philippſtraße 73 
erbrochen und ein größeres Quantum Fleiſch 
ſowie mehrere Flaſchen Braunbier geſtohlen. 

In Folge eines Rohrbruchs der 
Waſſerleitung wurde in letzter Nacht das Straßen⸗ 
pflaſter an der Ecke der Fiſcherſtraße theilweiſe 
unterſpült, die Ausbeſſerungsarbeiten wurden 
heute früh ſofort in Angriff genommen. 

* Letzte Nacht um 11 Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Hauſe kleine Domſtraße 11 ge⸗ 
rufen, woſelbſt im Keller ein kleiner Brand 
entſtanden war. Das Feuer wurde in kurzer 
Zeit gelöſcht. 

* Geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr ge⸗ 
riethen in der Loniſenſtraße zwei Brüder, der 
Arbeiter Alfred Wieſe und der Dachdecker Richard 
W. in Streit. Von Worten kam es zu Thät⸗ 
lichkeiten, bei denen das Meſſer wieder einmal 
eine traurige Rolle ſpielte. Richard W. erhielt 
einen Meſſerſtich, der ihm die linke Ohrmuſchel 
durchſchnitt, während die Spitze des Meſſers tief 
in den Hals eindrang, auf der Sanitätswache 
wurde ihm die nöthige ärztliche Hülfe zu Theil. 
Alfred W. kam bei dem Raufhandel mit einigen 
minder erheblichen Verletzungen am Kopf und 
Arm davon. 

* In letzter Nacht brach bei dem Koſſäthen 
Volz in Lübzin Feuer aus, das ſich raſch 
verbreitete und zwei Wohnhäuſer nebſt Stallge⸗ 
bäuden und eine Scheune zerſtörte. Sechs Fa⸗ 
milien haben bei dem Brande ihre geſamte Habe 
verloren, zwei Frauen trugen bei dem Verſuch 
etwas zu retten Verletzungen davon. Auch eini⸗ 
ges Vieh ging bei dem Feuer zu Grunde, ein 
Schwein und eine Ziege hatten derartige Brand⸗ 
wunden davongetragen, daß die Thiere getödtet 
werden mußten. 

In der Zeit vom 5. bis 11. Juli 
ſind hierſelbſt 56 männliche und 56 weibliche, in 
Summa 112 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 81 Kinder unter 5 
und 12 8 — über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 42 an Durchfall und Brech⸗ 
durchfall, 7 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 7 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 6 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 4 an Lebensſchwäche, 3 an Ab⸗ 
zehrung, 2 an Gehirnkrankheiten, je van Schwind⸗ 
ſucht, organiſcher Herzkrankheit, enzündlicher Krank⸗ 


g Dem Dirigenten der 
Anſtalt zur Gewinnung des thieriſchen Impf⸗ 
Sanitäts-⸗Rath Dr. 


nen ſtarben 6 an organischen Herzkrankheiten, 5 an 5 
Folge von Un⸗ ihr Kindchen auf folgende Art und Weiſe zu 


chroniſchen Krankheiten, 3 in 


einen merkwürdigen Fall. Eine Mutter hatte 


glücksfällen, 2 an Entzündung des Bruſtfells, Tode gepeinigt: Sie legte, anſcheinend behufs 


der Luftröhre und Lungen, 2 an anderen ent⸗ 
zündlichen Krankheiten, 1 an Brechdurchfall, 1 
an Scharlach und Diphtheritis, 1 an Grippe, 1 
an Rothlauf, 1 an Schwindſucht, 1 an Krebs⸗ 
krankheit, 1 an Schlagfluß und 1 an Gehirn⸗ 
krankheit. 1 Erwachſener und 1 Kind unter 5 
Jahren begingen Selbſtmord. 


Aus den Provinzen. 


g Greifswald, 13. Juli. Nach einer Mit⸗ 
theilung an den hieſigen Magiſtrat von der 


Eiſenbahndirektion in Stettin hat ſich dieſelbe 


bereit erklärt, die Verlängerung der Hafenbahn 
bis zu den Räucherhäuſern zu genehmigen und 
au Koſten der Staatsbahnverwaltung herzu⸗ 
ſtellen. 

Kammin, 13. Juli. Auf eine ſchreckliche 
Weiſe verunglückte am vergangenen Sonnabend 
Nachmittag ein Arbeiter der Griſtower Zement⸗ 
fabrik. Derſelbe war im Kreideſchlemmerei⸗ 
Gebäude beſchäftigt und verſuchte dort den Treib⸗ 
riemen einer im Gange befindlichen Maſchine in 
Ordnung zu bringen. Hierbei wurde ſein Jacket 
von dem Riemen erfaßt und er ſelbſt mit in 
das Getriebe hineingezogen. Der Unglückliche, 
der ſich an der Welle feſtzuhalten verſuchte, 
wurde von dieſer jetzt mehrere Male gegen einen 
eiſernen Balken geſchleudert, wodurch ihm die 
Beine bis zum Knie buchſtäblich abgeſchlagen, 
und auch der Kopf vollſtändig zerquetſcht wurde. 
Bevor noch der Mann aus ſeiner ſchlimmen Lage 
befreit werden konnte, hatte er bereits ſeinen 
Geiſt aufgegeben. 

88 Kolberg, 13. Juli. Mit dem heutigen 
Tage tritt eine von den ſtädtiſchen Behörden be⸗ 
ſchloſſene Strandſtuhl⸗Ordnung in Kraft, wonach 
die Erlaubniß zur Aufſtellung eines Zeltes, einer 
Hütte, eines Feldſtuhls mit Zeltdach oder eines 
Strandſtuhles auf dem Strande nur gegen Zah⸗ 
lung einer Gebühr ertheilt wird. Die Gebühr 
für einen doppelſitzigen Strandſtuhl, welcher von 
der Stadtgemeinde entliehen wird, beträgt 3 Mark 
für die Woche, für einen einſitzigen 2 Mark, für 
4 Wochen 9 Mark bezw. 6 Mark und für jede 
fernere Woche 2,25 Mark bezw. 1,50 Mark, für 
die ganze Kurzeit 15 Mark bezw. 10 Mark. 

N Lauenburg, 12. Juli. Während eines 
zu Ehren des Herrn Oberpräſidenten vorgeſtern 
auf der Wilhelmshöhe veranſtalteten Konzerts 
wurde der Leiter der hieſigen Stadtkapelle, Herr 
A. Gath, von einem Schlaganfall betroffen, der 
den ſofortigen Tod des noch jungen Mannes zur 
Folge hatte. 


eee EL 
Gerichts⸗Zeitung. 
Grandenz, 13. Juli. 


und Schulpatron Reichel in Tursnitz wegen 
Körperverletzung des jetzt penſionirten Lehrers 
Mollenhauer zu 300 Mark Strafe ſowie 100 
Mark Buße an Mollenhauer. 


FEE 
Kunst, Wiſſenſchaft und Literatur. 


Bonn, 13. Juli. Wie der „Generalan⸗ 
zeiger“ meldet, iſt der Profeſſor der Chemie Ge⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 13. Juli. Die Abrechnung vom 
Konfektionsſtreik ergiebt eine Geſamteinnahme 
von 67 889,03 Mark, welche die Ausgaben nur 
um 86,41 Mark überſteigt. Von den einge⸗ 
laufenen Geldern wurden von den Berliner 
Gewerkſchaften 9720,58 Mark, vom Schneider⸗ 
verband 4213 Mark, aus bürgerlichen Kreiſen 
13 233,35 Mark, endlich durch Liſtenſammlungen 
13 605,09 Mark aufgebracht. Von den 23 805 
am Streik betheiligten Perſonen haben 18 405 
eine Streikunterſtützung von zuſammen 45 682,12 
Mark erhalten. Die Streikkontrolle erforderte 
einen Aufwand von 518 Mark, während die 
Agitation zur Zeit des Streiks die gleiche 
Summe 15 . 5 Ziemlich hoch geſtaltet ſich 
die Ausgabe für Druckſachen, die ſich auf 4752 
Mark beläuft. An Anwaltsgebühren und Gerichts⸗ 
koſten wurden 400 Mark gezahlt. Das aus 
Parteigeldern aufgenommene Darlehen in der 
Höhe von 15000 Mark iſt bereits zurückerſtattet. 
Außer dieſen Summen wurden von der evangeliſch⸗ 
ſozialen Frauengruppe 5480 Mark direkt an die 
Streikenden ausbezahlt. 

— Neben der elektriſchen und der Stufen⸗ 
bahn hat die Berliner Gewerbe-⸗Ausſtellung jetzt 
als beſondere Spezialität eine „Waſſerbahn“. 
Man ſteigt in ein Boot, das nach polizeilicher 
Vorſchrift nicht mehr als zehn Perſonen, zur 
Ergänzung der nöthigen Schwere aber mindeſtens 
acht Perſonen aufnehmen muß. Dann ſteigt 
man in dieſem Fahrzeug mittels hydrauliſcher 
Hebevorrichtung fünfzehn Meter in die Höhe, 
wohin man von zwei führungsgewandten 
Matroſen begleitet wird. Oben öffnet ſich eine 
Gitterthür, ein dritter Matroſe begrüßt die An⸗ 
kommenden, und im Nu befindet ſich das Fahr⸗ 
zeug auf der eigentlichen „Bahn“, auf der es 
vermittelſt ſeiner vier Räder in ſauſender Eile 
dreißig Meter abwärts geht. Hat man bisher 
noch nicht geahnt, warum dieſes allerneueſte 
Verkehrsmittel „Waſſerbahn“ genannt wird, ſo 
lernt man es jetzt kennen; denn kaum hat das 
Boot den Fuß des abſchüſſigen Berges erreicht, 
da ſauſt es ſchon in die kühle Fluth hinein, daß 
das Waſſer hoch aufſpritzt und man jeden Augen⸗ 
blick ein kaltes Sturzbad befürchtet. Aber es 
geht alles friedlich und gemüthlich zu. Ein 
Matroſe nimmt das Fahrzeug ins Schlepptau 
und bugſirt es ſicher in den Hafen. Die 
maſchinelle Anlage, durch welche der blitzſchnelle 
Betrieb ermöglicht wird, rührt von der Firma 
Erich Merten u. Co. her, während die Waſſer⸗ 
bahn ſelbſt von der Berliner Firma de la Sauce 
und Kloß ausgeführt worden iſt. 

— Noch nie in ihrem Leben auf der Eiſen⸗ 
bahn gefahren war eine Frau in den fünfziger 
Jahren, welche dieſer Tage von dem Porzellan⸗ 
händler Böttcher in Potsdam mit Geſchirr nach 
Im Koupee be⸗ 


en, 12. Juli. Die hieſige Lokal⸗ 
ſchulkommiſſion hat aus dem harmloſen Sang 
von „Johann dem munteren Seifenſieder“ fol⸗ 
genden Vers der „revolutionären Tendenz“ wegen 
geſtrichen: 

„Nun wohnte dieſem in der Nähe 

Der Sprößling einer reichen Ehe, 

Der ſtolz und ſteif und bürgerlich 

Im Schmauſen einem Fürſten glich.“ 

w Wien, 10. Juli. Im pathologiſch⸗ 


Die Strafkammer 
verurtheilte den Rittergutsbeſitzer, Amtsvorſteher 


heimrath Kekule von Stradonitz heute geſtorben. 


uſammenhaltens der Haare, ein ſchmales 
ummiband um den Kopf des Kindes. Mit der 
Zeit bohrte ſich das Gummiband immer tiefer 


und tiefer in den Schädelknochen und verurſachte 


die furchtbarſten Schmerzen. Das wußte die 
Mutter und entfernte das Band niemals vom 
Kopfe des Kindes. Niemand wußte, warum 
dieſes ununterbrochen ſchrie, niemand fiel es ein, 
das unſcheinbare Gummirequiſit als Urſache des 
Leidens des Kindes anzuſehen. Die Mutter 
ſelbſt erklärte, das arme Kind leide an einer 
inneren Krankheit, an der es früher oder ſpäter 
zu Grunde gehen müſſe. Mit der Zeit hatte 
nun das Gummiband das Schädeldach voll; 
ſtändig entzweigeſchnitten. Die Leiche wurde 
trotz des Widerſtandes der Mutter zur gerichts⸗ 
ärztlichen Obduktion überbracht. Man fand 
natürlich keine anderen Verletzungen, entdeckte 
aber, als man die Kopfhaut entfernte, daß, wie 
erwähnt, das Schädeldach vollſtändig entzwei⸗ 
geſchnitten ſei. Das Gummiband hatte ſich ganz 
in den Schädel hineingebohrt und war in den⸗ 
ſelben hineingeſunken. Die barbariſche Mutter, 
die ſelbſtverſtändlich der vergeltenden Gerechtig⸗ 
keit nicht entgangen wäre, war inzwiſchen ge⸗ 
ſtorben. Der Kindesſchädel wurde dem Inſtituts⸗ 
muſeum einverleibt. Dozent Haberda erklärte, 
daß dieſer Fall im Inſtitute zu Verſuchen benutzt 
worden ſei, Knochen durch Umſpannung mit 
einem Gummibande auseinanderzuſpalten. Die 
Verſuche ſeien vollſtändig gelungen und würden 
denn auch in der Chirurgie ihre Nutzanwendung 


fallen. 6 
Peſt, 13. Juli. Graf Stephan Sztaray 
wurde heute in Nagymihaly, im Zengliner 
Komitat, in ſeinem Zimmer ermordet auf⸗ 
gefunden. Er ſtand erſt im 38. Lebensjahr, war 
erbliches Oberhausmitglied, ließ ſich aber ins 
Abgeordnetenhaus wählen, wo er in die liberale 
Partei eintrat. Kurze get ſtand er auch im 
diplomatiſchen Dienſt. Graf Sztaray zählte zu 
den ſympathiſchſten Erſcheinungen des ungariſchen 
Hochadels. Das Motiv des Mordes ſowie die 
Mörder ſind bisher unbekannt. Der Graf hatte 
in der Delegation auf die panſlaviſtiſche Propa⸗ 
ganda unter den in Amerika lebenden Ungarn 
aufmerkſam gemacht und Abhülfe verlangt. 
Stockholm, 11. Juli. Die Andreeſche 
Nordpolexpedition iſt am 22. Juni im Norden 


Inſel als Landungsplatz gewählt, wo ſofort mit 


die fertigen Materialien mitgebracht worden ſind, 
begonnen wurde, ſo daß aller Vorausſicht nach 
der Aufſtieg des Ballons in ungefähr ein bis 
zwei Wochen erfolgen wird. Die Mittheilung 
ſandte Andrée an die Zeitung „Aftonbladet“ und 
fie kam auf drahtlichem Wege von Tromsö, wo⸗ 
hin ſie das von Spitzbergen zurückgekehrte nor⸗ 
wegiſche Fangſchiff „Viktoria“ gebracht hatte. 
Die däniſche Inſel liegt an der Nordweſtecke 
Spitzbergens auf 799 41° 59" nördl. Breite ſüd⸗ 
lich von der Amſterdaminſel, von der ſie nur 
durch eine ganz enge Waſſerſtraße getrennt iſt. 
In ihrer Nachbarſchaft befinden ſich noch einige 
kleinere Inſeln, Vogelſang, Cloven Cliff und die 
beiden norwegiſchen Inſeln, von denen urſprünglich 
eine der letztgenannten als Landungsplatz auser⸗ 
ſehen war. Doch beſtehen die norwegiſchen Inſeln 
faſt nur aus Gneisfelſen und bieten kaum die 
nöthige große Fläche für die Ballonhalle, wo⸗ 
gegen die einige zehn Kilometer davon entfernte 
dänische Inſel günstigere Bodenverhältniſſe zeigt. 
Im Allgemeinen beſtehen alle hier genannten 
Inſeln ſowie das in der Nähe liegende Feſtland 
aus hohen Granit⸗ und Gneisbergen, zwiſchen 
denen Gletſcher von mächtigem Umfange hervor⸗ 
treten. Nach den Ergebniſſen der. ſchwediſchen 
Polarexpeditionen, von denen Spitzbergen und 
insbeſondere die Inſeln an der Nordweſtecke öfter 
beſucht worden ſind, iſt an den ſonnigen Ge⸗ 
birgsſchluchten eine bunte Vegetation anzutreffen, 
da hier verſchiedene Phanerogamenarten vorkom⸗ 
men, die zur Zeit ihrer ungefähr gleichzeitig ein⸗ 
treffenden Blüthe ein farbenprächtiges Bild zeigen. 
Eine Eigenthümlichkeit wurde hier 1890 von 
Kandidat G. Nordenftiötd beobachtet. Er fand, 
daß weite Strecken der Gletſcherwände einen 
ſchönen roſafarbenen Anſtrich zeigten, was von 
einer kleinen im Schnee lebenden rothen Alge 
herrührte, die ſchon früher in der Schweiz, aber 
ſelten in ſo reicher Menge wie auf Spitzbergen 
beobachtet worden iſt. Die Andreeſche Expedition 
hat ſich an der Nordſeite der däniſchen Inſel, dicht am 
Sunde niedergelaſſen. Nicht weit davon ſteht 
eine Holzhütte, die der Engländer Pike hier vor 
mehreren Jahren errichtet und zum Ueberwintern 
benutzt hat. An der weſtlichen Seite der Inſel 
liegt die Kobbebai, die ſchon zur Zeit des Bes 
ginne des ſpitzbergiſchen Walfiſchfangs ein ſehr 
geſuchter Hafen war. Auch jetzt laufen hier 15 
die nordwegiſchen Fangſchiffer, die bei Spttzf⸗ 
bergen Fang auf Weißfiſche u. ſ. w. betreiben, 
an, da die Kobbebai ein ſehr ſicherer, vor Stür⸗ 
men geſchützter Hafen iſt, der frühzeitig im Jahre 
eisfrei wird und im Herbſt am ſpäteſten zufriert. 
In der Nähe des Einlaufs befindet ſich auch 
dicht am Strande ein Süßwaſſerſee, aus dem 
ſich die Spitzbergenfahrer zu jeder Zeit mit 
Waſſer verſehen können, da er nie bis 
auf den Boden zufriert. Das Gebiet, in 
dem ſich die Andröeſche Expedition jetzt befindet, 
war einſt der hauptſächlichſte Tummelplatz der 
Walfiſchfänger im 17. und 18. Jahrhundert. Im 
Hafen von Smeerenberg, der Hauptſtation der 
Holländer, lagen im Sommer bis zu dreihundert 
Fahrzeuge, die eine zahlreiche Mannſchaft an 
Bord hatten, oft gegen 18 000 Mann. Dazu 
kamen noch die zahlreichen Handwerker und 
Kaufleute aus Hollaud und ſpäter aus den 
Hanfeſtädten, die ſich im Hafen von Smeerenberg 
anfanden. Hier entwickelte ſich denn auch ein Leben 
wie in einer Stadt, mit der Smeerenberg mit 
ſeinen zahlreichen Gebäuden und WMfaufockercder 
auch Aehnlichkeit hatte. Im Südoſten 15 
Amfterdaminfel, auf der Smeerenberg lag, be⸗ 
finden ſich 1 85 gr 1 Ben deren In⸗ 
riften andeuten, daß fie au di 
Walßſchfängerzelt ſtammen. Auch auf der däniſchen 
Inſel liegen derartige Gräber, affe 
heit des Bodens gewöhnlich in einem Stein⸗ 
haufen beſtehend, aus dem mitunter Renthier⸗ 
ſtiefel oder Gebeine hervorſtecken, ein Zeichen, 
daß Raubthiere an dieſen Gräbern herumgewühlt 


haben. 
Athen, 13. Juli. Vorgeſtern entſtand in 


Rethymo eine Straßenpanik in Folge eines zus markt.“ N 
fälligen Schuſſes in der Nähe des engliſchen Hafer träge. Gerſte träge. 
Ein Poliziſt und zwei eingeborenen 
anatomiſchen Inſtitute im Allgemeinen Kranken⸗Muſelmanen wurden getödtet. Der Muſel auen Zuckermarkt. 


Konſulats. 


Zu 


von Spitzbergen eingetroffen und hat die däniſche |" 
der Errichtung der rieſigen Ballonhalle, zu der 


bei der Beſchaffen⸗ 
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pöbel verſuchte darauf, das Chriſtenviertel zu 


ſtürmen 


gehalten und auseinandergeſprengt. 
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1 NEL 12 A D . . g. daß 
r E nn A Deutſchland ſich an der Pariſer Weltausſtellung 
Fr 4443.0 N im Jahre 1900 betheiligen werde, ſchreibt die 
Sueßkanal Akin eee ee 3.“, man werde erwarten di daß 
Er ee EEE ER e bie Bethelligung des deutſchen Reiches an pam 
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Wechſel auf deutiche Plätze 3 M.] 122,50 . 122/ franzöſiſchen Hauptſtadt nicht nur in wirthſchaft⸗ 
Wechſel auf London kurz 25,14½ 25,15, licher, ſondern auch in politiſcher Beziehung gute 
Cheque auf London 5,16 „28,164 Früchte tragen werde. 
Wechſel Anfterdant k.. er en Wie aus Königsberg gemeldet wird, findet 

r 41950 41950 heute die Taufe von Bismarcks erſtem Enkel 

3 Italien e ei 6.12 Matt, der den Namen Bismarck trägt. 

Robinson Akten 236,00 | 233,0 Feinden DM 9. zufolge beſſert ſich das 
4% Rumän ler 87,05 | 86,90 eſinden des Gouverneurs von Wiſſmann in 
5 1 W — . 9 Be 2 ſtetig. 

ortugieſen . . *** 26,62 ¼½ [ 26,62½ reo, 14. Juli. General Baratieri erklärte 
e e Roten * u. 8 einem ihn interviewenden Journaliſten, Nieman⸗ 
17 ie . oe 0 den gegenüber über die unglückliche Schlacht und 
5% fe Aa.. 1000 100,5 tber die eigentliche Urſachs der Kataftrophe Mis 
Arivatdis konnt —.— ( —— ſtheilungen zu machen. Sollte er aber hierzu 


Des Nationalfeiertages wegen morgen keine 


Börſe. 


9 
Bude 


1. Produkt Baſis 88%, Nendement neue U 
frei an Bord Hamburg per Juli 9,97½, 


Auguſt 


Oktober 10,30, per Dezember 10,37 ½, per März 
10,62 2. 


S 
Kaff 


Santos per September 
55,75, per März 55,50, 


Ruhig. 


rem 
bericht.) R 
Notirung der 


eſt. 
Loko 6 
2 


treidemarkt. 
November 135,00, 


per 


Roggen loko träge, 


gezwungen werden, ſo werde er dieſe nur der 
ıtalieniihen Kammer machen. 

Eſſegg, 14. Juli. Der für den 16. Juli 
einberufene Kongreß kroatiſcher Studenten, zu 
Nachm. 3 Uyr. welchem auch zahlreiche ausländiſche Studenten 
Rüben⸗Rohzucker ſlaviſcher Nationalität ſich angemeldet hatten, 
iR wurde behördlich verboten. 
per Brüſſel, 14. Juli. Rinaldini ift zum Nun⸗ 
perftius von Brüſſel ernannt worden. 
„ Brüſſel, 14. Juli. Die katholiſchen 

lätter verlangen in heftigen Artikeln die 
Demiſſion des Bürgermeiſters Buls, welcher die 
Liberalen aufgefordert hatte, für die Sozlaliſten 
zu ſtimmen. 
11 8 Ra Advokat n 
: . velcher de anten Lothaire in Boma 
en, 13. Juli. (börſen⸗Schluß⸗ vertheidigt hatte, iſt in Antwerpen an einer 
affinirte? Petroleum. (Offizielle Leberkrankheit geitorben, welche er ſich im Kongo- 
Bremer Petroleum⸗VBörſe.) ſtaat zugezogen hatte, f 
Loko 6,35 B. Ruſſiſches Petroleum. Autwerpen, 14. Juli. Dreißig engliſche 
15 B. Agitatoren, welche unter den Hafenarbeitern einen 
miſterdam, 18, Juli, Nachm. Ge⸗ Ausſtand heraufbeſchwören wollten, um den Ver⸗ 
Weizen auf Termine flau, kehr zu Gunſten Englands zu ſtören, wurden 
per März 136,00. geſtern aus Belgien au 
auf Termine wenig Die Urheber der falſchen Senſationsnachricht 


gr. 18. Sul; 
r. (Schlußbericht.) 


10,07, per September 10,15, 
Ruhig. 
amburg, 13. Juli, 


bericht. Good average 
ee. Schluß Be per Dezember 


per Mai 55,50. 


Nachm. 3 Uhr. 


do. 


verändert, per Juli 88,00, per Oktober 88,00, betreffend die Exploſton des Kongo⸗Dampfers 


per März 91,00. Ritböl loko 24,00, per Herbſt „Albertville“ 


23,12, 
21 


der holländiſchen good ordinary 50,00. 


A 


bez. u. 


17,50. 
N 
Juli 50,00. 


A 


U 


ar 


Minuten. Petroleummarkt. (Schlu 
Bericht.) 


Paris, 13. Juli. 


werden gerichtlich belangt werden. 
om, 14. Jull. Die Meldung, daß das 
Java⸗Kaffee e i en Königspaar im 
ober einen Beſuch abſtatten werde, wird 
Mac. Sl. Ane gebe 1 
a Belgra Juli. Der König v 
Raffinirtes Type weiß loko 17,25 Griechenland wird im Auguſt auf scher d 
05 per Auguſt 17,25, per September reiſe Be abc dem König Alexander 
eſt. einen Beſuch abſtatten. 
utwerpen, 13. Juli. Schmalz ver Network, 14. Juli. Angeſichts des lief⸗ 
argarine ruhig. gehenden Zwieſpalts im Lager der Demokraten 
13. Juli. 
ruhig. 


per Mai 1897 23,87. 
mſterdam, 13. Juli. 


ntwerpen, 13. Juli, 


ntwerpen, 00 
eizen träge. der „Newyork Herald“ der Meinung, daß weder 
\ Mac Kinley noch Bihan, fondern Cleveland als 
Heute kein Getreide⸗ und Sieger aus der Präſidentenwahl hervorgehen 


werde. 


Roggen 


2 


Im Revier 5,75 


Getreide- und Republikaner, betreffs der Silberfrage, iſt 


